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Kämpfe Wische Bilzarc miii Serben an der

mazedonische Front,

Letztere scheint die Hoffnung noch

nicht aufgegeben zu haben.

Allgemeine ArbeitE!nstcllung erst in
zwei oder drei Tagen.

New York, 27. Sept. Heute ist
der Tag, der von den Führern der or
ganisiertcn Arbeit für die allgemeine
Arbeits-Einstellun- g in allen Gewer
bcn der Stadt New Jork und des
West Ehester Eounty in Sympathie
mit den streikenden Vcrkchrs.Vedicn
steten angesetzt worden war. Man
hatte sich einmal zu der Prophezeiung
verstiegen, daß über 000,000 Arbci
ter der Aufforderung nachkommen
werden, aber hatte schätzten die Füh-
rer jcncZahl auf rund 200,000 Man
ncr nnd Frauen.

Vcrfuchc, die Zahl der Streikcr ab
zuschätzcn, wurden dnrch die Tatsache
erschwert, daß Tausende jüdische Ar-
beiter ohnehin zur Feier des jüdi
schen Neujahres Tonnerstag und
Freitag der Arbeit fernbleiben wer
den. Von den 200,000 Arbeitern,
die nach Ansicht der Führer der Auf
forderung zur Arbeitseinstellung
nachkommen werden, sind 143,000
Mitglieder der United Hcbrcw Tra
des. die jedes .Jahr zur Zeit der jü
dischcn Feiertage die Arbeit einstel-
len.

Unter den Unions, die sich für den
Streik erklärt haben sollen, befinden
sich laut Angaben der Leiter der Be
wcgung die folgenden: Ladies' Gar
mcnt Workers, 93.000; Elothing
Workcrs, 40,000; Anstreicher und
Dekorateure, 15,000; Pclzarbeitcr,
15,000; Blcchsckmiede, 10.000; Flci
scher, 10.000; Heizer. 2500; Papier
schachtcln.Machcr. 7,000; Modistin
nen, 6,000; Juwclcnarbciter, 3,000;
Brauerei Arbeiter, 6,000; insgesamt
209,500.

Die Führer erklärten, daß sie nebst
den genannten Arbeitern in den nach
stcn zwei oder drei Tagen noch 100,.
000 weitere znm Streik bewegen
können.

Im letzten Augenblick wurde es
bekannt, daß ,T. V. O'Connor, Na
tioualPräsidcnt der Schisfsverlader
Union, beschlossen hatte, die 45,000
Mitglieder seiner Vereinigung heute
noch nicht zur Arbeitseinstellung her
auszubcordcrn, und es ist zweifelhaft,
ob cr überhaupt den Streik anotdnen
wird.

Das gemeinsame Arbcitcr.Konfc
renz-Komit- das den Streik leitet,
hielt heute eine Sitzung, um die Bc
richte jener Gewerkschaften entgegen
zunehmen, deren Mitglieder dem
Strcik.Aufruf Folge geleistet haben.

Streik kaum bemerkbar.

N c w I o r k , 27. Sept. Der Ge
ncralstreik der ArbcitcrUnions in
Synwathic mit dcn streikenden Stra
ßcnbahn-Bcdienstcte- n ist heute in
Kraft getreten, und obwohl Arbeiter
führer behaupten, daß einige 250,
000 Mann ihrer Aufforderung

wären, sah man kaum,
daß ein Streik im Gange sei. Von

privaten Beobachtungen konnte man
feststellen, daß mindestens 22 Ge
wcrkschaftcn dem Aufruf zur Ar
bcitscinstcllung heute vormittag noch

nicht nachgekommen waren. Nach der
einzigen Meldung, die dem Polizei
Hauptquartier zugegangen war, ha
ben 250 Mitglieder der Anstreicher
Union sich nicht zur Arbeit cingefun
den.

Lahnala neuer Prozeß bewilligt.

I a n s i n g. Mich., 27. Sept.
John Lahnala, der Houghton Eoun
ty Farmarbeiter, dessen Prozeß unter
Anklage der Ermordung seines Va
tcrs im Jahre 1914 einen der sensa
tioncllsten Fälle in der oberen Halb
inscl gebildet hatte, erhielt gestern
durch das Staats-Obcrgeric- einen
neuen Prozeß bcwilligk. Das Ober
gcricht stieß das auf Mord im ersten
Grade lautende Verdikt gegen Lab
nala aus dein Grunde um, daß ein
großer Teil des vom Staate vorgc
brachten Beweismaterials ungcsetzli
cher Weise in dcn Fall gebracht wor
den war.'

Jnqucst angesetzt.

M t. C l e m e n s. Mich., 27. Sep-
tember. Eoroner Sperlich wird am
19. Oktober einen Jnqucst über den
Tod Frau Frcderick Eberlein's ab
halten. Die Frau wurde am 17.
September auf dem Wege zur Kirche
von einem Automobil überfahren
und getötet.
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Feindes beobachtet.
Rumänische Front: An der To

nan ist alles ruhig. Tic Lage in der
Tobrudscha ist unverändert. Unsere
Truppen haben ihre Stellungen bc

festigt. Vom Schwarzen Meere ist

nichts zu melden".

(ziricchcnlands Kabinett will zurück
treten.

London, 27. Sept. (11. P.)
Trahtlos wird heute von Rom ge
meldet, daß das griechische Kabinett
beschlossen hat, zurückzutreten und
daß der König sofort darauf eine
Proklamation erlasse wird. Tiefer
Bericht, obgleich nicht bestätigt, wur
dc als ein weiteres Anzeichen dafür
angesehen, daß (Griechenland sich auf
den Eintritt in den Krieg vorbereitet.

Massenhafte Tesertioncn aus der
griechischen Armee deuten, wie heute
aus Athen gemeldet wird, auf eine
sofortige Erklärung des Krieges durch
Griechenland hin.

Tatsächlich hat sich jede Garnison
im Mutterlande der aufständischen
Bewegung angeschlossen, wie eine ?
peschc ankündigt, und die Soldaten
gehen nach der Front in Saloniki ab.
Zahlreiche Marineoffiziere haben den
Piräus verlassen, und der Kreuzer
Lonchi, der unter der Kontrolle der
griechischen Revolutionäre steht, ist
aus dem Hafen geschlüpft und soll
entweder nach Saloniki oder Kreta
bestimmt sein.

Eine Tepesche aus Athen meldet
des Längeren, daß das Kabinett über
die durch die plötzliche Abreise von
Veniselos an die Front geschaffene
Lage konferiert und beschlossen hat.
zurückzutreten.

Tic Schlacht vom Eomblcs und ihre
Bcntc.

Paris. 27. Sept. lAss. Pren.)
Tic Einnahme von Eomdlos und die
dort gemachte große Beute vervoli
ständigen eine der glänzendsten

die während des Sommer-feldziige- s

ausgeführt wurden. Tic
ganze Angrifssfront von Martiupuich
bis zur Somine wurde gleichmäßig
um niehr als eine Meile vorwärts gc
schoben. Militärische Beobachter er
klären, das; die (Gesamtheit des Er
folges den Beweis dafür erbringt,
das; die Alliierten die Herren der Si
tuation sind.

Seit dem 15. September haben die
Teutschen drei frische Divisionen ge
gen die französische Front und die
gleiche Truppenzahl gegen die Briten
aufgebracht. Am 20. September
machten sie verzweifelte Anstrcngun
gen. Bouchavesnc'K wieder zu nch
men. Nicht nur schlug dies fehl, son

dcrn fünf Tage später warfen die Al
liierten, die die Offensive ergriffen
hatten, diese Linie trotz der Tatsache
zurück, das; sich bedeutende Gebiets
vorteile auf selten der Teutschen bc

fanden.
Der Fortschritt, den die Franzosen

über BouchavcSncs hinaus gemacht
haben, wird nur als eines der vielen
überraschenden Ergebnissen dieser
Operationen angesehen. Französische
Offiziere weisen darauf hin. daß diese
Erfolge die wachsende Macht des
französischen Angriffs zeigen. Die

Hügel, die das Dorf umgeben, wur
den von drei Seiten durch die deutsche

Artillerie von St. Pierre Baast bis
zum Mont St. Ouentin bestrichen.
Troddeni wurden sie gestürmt, und
die Einnahme des Hügels No. 130,
der einer direkten Verbindung im
Wege stand, öffnet die Aufsicht auf
eine Einkrcisungsbcwcgung um
Mont St. Ouentin und Pcronnc. Die

Zeitungen vergleichen diese Offen
five mit den blutigen und vcrgcbli
chcn Versuchen der Franzosen zur

Erhielten den Befehl zusammen mit
anderen MilizOrganisationen.

Washington, 27. Sept. Eli
sco Arrcdondo, der mexikanische Bot
schafter, dcr sich jctzt auf der Fahrt
nach Mexiko befindet, dürste per
fönlich dem General Earranza die
amerikanische Ansicht über dieSchwie
rigkeitcn zwischen den zwei Ländern
erklären. Staats Departements
Beamte hoffen, daß cr imstande sein
wird, Earranza von dcr Notwendig
kcit, daß die gemeinsame Kommission
alle Streitfragen erwäge, zu über
zeugen.

Herr Arrdondo verließ gestern
nachmittag in aller Stille Washing
ton, nachdem cr Sckrctär Lansing,
dem Tcpartcmcnts-Ra- t Polk nnd
dem Assistent-Sekrctä- r Philipps Bc-snc-

abgestattet hatte. Er erklärte
diesen Beamten, daß General Car
ranza ihn nach Mexiko berufen hätte,
gab aber keine Oründc hicfür an.

Sekretär L anfing behauptet, cr
hätte keine direkte Kenntnis von dem
Zweck dcr Reise Arrcdondo's, ließ
aber durchblicken, daß er seine Rück-ke-

nach Washington in zwei oder
drei Wochen erwarte. Des Botschaf,
tcrs Familie verblieb in Washington.

Kommissäre überrascht.

New London, Eonn., 27.
Scpt. Die mexikanischen Vertreter
an dcr gemeinsamen Kommission, die
einen Ausgleich der Schwierigkeiten
zwischen den Ver. Staaten und Me
xiko anstreben, zeigten sich heute über
die Abreise des Botschafters Arrcdon
do nach Mcxiko übcrrascht. Sie
glauben, daß die Fahrt nichts mit
den KommissionS . Konferenzen zu
tun hätte.

Michigancr Miliz an die Grenze.

Washington, 27. Sept. Mi
liztnlppen aus 9!cw Hampshire,
Pennsylvania, New Jersey. Tistrict
of Eolumbia, Virginia, New Z)ork,
Alabama. Georgia, Connecticut, Flo-rid- a,

M i ch i g a n, Minnesota, Eo
lorado und California erhielten heute
vom Kriegsdepartemcnt dcn Bcfchl,
nach dcr mexikanischen Grenze abzu-
reisen.

Dem General Fnnston wurden In
struktioncn gesandt, nach Ankunft
dieser Miliztruppcn 10,000 Mann
Miliz-Infanteri- die sich jetzt an der
Grenze befinden, nach dcn staatlichen
Mobilisicrungslagcrn zurückzusen-
den.

Die Michigancr Truppen, wclchc
die Ordre dc's Kriegsamtes betrifft,
sind die Batterien A und V.

Soldateakampf in Wirtschaft.

Wash ington, 27. Sept. Bri
gadeGeneraI Pershing sandte dem

Kricgsdepartement heute einen Ve.
richt über einen Kampf zwischen ame
rikcmischen und mexikanischen Solda
ten in einer Wirtschaft in El Volle,
nahe der amerikanischen Expeditions
basis zu. Die Depesche lautete:

Mehrere Soldaten vom El Volle

Lager gingen Freitag abend nach El
Volle, betranken sich und hatten eine

Prügelei mit Carranza-Soldatcn- .

Ein Earranza Offizier getötet, ein
Earranza-Solda- t verwundet. Ein
amerikanischer Soldat getötet und
ein zweiter leicht verletzt. Offizicrs-Kommissi-

hat untersucht, konnte
aber bisher nicht die Namen anderer
Mitglieder in der Gruppe feststellen.
Carranza-Beamt- c betrachten den Fall
lediglich als Raufcrci in Trunken
hat."

Gcrard auf Urlaub" zu-

rück.

Botschafter wird dem Berliner Po
sten zwei Monate fernbleiben.

Washington, 27. Srpt. Se
kretär Lansing gab heute offiziell bc

kannt. daß James W. Gerard, ame
rikanischcr Botschafter in Berlin, sich

auf dcr Heimreise befindet, um einen
immer wieder hinausgeschizbenen Er
holungsurlaub von etwa zwei Mona
ten zu gemessen. Sekretär Grcw von
der Botschaft wird als Geschäftsträ-
ger in Berlin fungieren. Das Staats
departement gab schon vor mehreren
Monaten Herrn Gcrard Erlaubnis,
einen Urlaub zu nehmen, und gestern
fuhr er mit Frau Gerard von Berlin
nach Kopenhagen ab.

T r e n t o n, N. I., 27. Sept. Se-
nator James D. Martine gewann die
demokratische Nomination für Bun
des Senator mit einer sicheren Mehr
hcit über John E. Wescott. Letzte
rcr ist Gcncralanwalt des Staates
und hat sich dadurch ciuen Namen ge
macht, daß cr zweimal Präsident
Wilson nominierte. Die bisher vor
liegenden Berichte aus 723 von 1893
Distrikten geben Martine 12,844 und
Wescott 6687 Stimmen.

Das Votum für die rcpublikani
fche Nomination für Vnndcs Scna
tor ist noch unentschieden. 969 Ti
strikte gaben Joseph F. Frelinghuy
sen 44,900 und Franklin Murphy
44,986 Stimmen.

Um die republikanische Gouvcr
neurs Nomination bewarben sich

drei Kandidaten und laut Meldungen
aus 982 Distrikten ist Walter F.
Edge von Atlantic City allen seinen
Mitbewerbern weit voraus.

H. Otto Wittpenn von Jersey City,
dcr sich um die demokratische Gouver
neurs . Nomination bewarb, hatte
keinen Mitbewerber.

Der Auswahl der Primärwahlen
in New Jersey muß gleich jencm dcr
kürzlich: Vorwahlen in New Jork,
wo der berüchtigte Dcutschcnhetzer
Bacon um das Amt dcs BundcsSc
nators geschlagen worden worden
war, als ein entschiedener Sieg der
Deutsch Amerikaner angesprochen
werden. Ter dortige deutsch . ameri
kanischc Staatsverband hatte sich ent
schieden für die Wicdernominierung
des demokratischen Kandidaten für
Bundes . Senator, Martine, und die
Nominierung des republikanischen
Gouverneurs Kandidaten, Edge, er
klärt. Gegen Martine wurde der
ganze Apparat, dcr Präsident Wilson
zu Gebote stand, aufgeboten. Herr
Martine war wiedcrbolt gegen die
Ncutralitäts . Verletzungen dcr Wil
son'schcn Administration im Senat
zu Felde gezogen, und batte zuletzt
sich für einen Protest der Vcr. Staa
ten gegen die Hinrichtung Sir Nogcr
Easemcnt s allerdings erfolglos
eingesetzt. Der republikanische Te
nats Kandidat der Teutsch Ameri
kaner von New Jersey war Freling
huyscn, und da zur Stunde noch keine
Berichte über den Ausfall dcr Wahl
in dcn Conntics mit starker

Bevölkerung vorlie
gen, ist noch gute Aussicht vorhanden,
daß Frelinghnysen gleichfalls die
Nominierung erhalten hatte.

Frelinghuysen's Aussichten bessern
sich.

Trenton, N. I., 27. Sept.
Spätere Wahlberichte zeigen, daß
Frclinghuyscn wahrscheinlich die No
mination als republikanischer Kandi
dat für den Bundes Senat erhalten
hatte. Mit dem Einlaufen der Nach
richten scheint er Murphy rasch über
slügeln zu sollen.

Stand dcr Reichsbiinl am

23. September.

Berlin, über London, 27. Scpt.
(A. P.) Nach cincr amtlichen Erklä
rung vom 23. d. M. weist der jüng
ste Stand der Neichsbank die folgen
dcn Veränderungcn auf:
Total.Zunahme von Mün

zen und Bullion . . . 185,000 Mk.
Gold, Zunahme 1,424,000
Schatzamtsnoten,

Abnahme 75,405,000
Notcne von anderen

Banken, Zunahme 4.031.000
Rechnungen, Tiskonto,

Zunahme ... . 23.813,000 .
Advances. Abnahme 2,431.000
Geldanlage, Zunah

me 1,835,000
Andere Sicherheiten,

Zunahme 207,682,000
Noten in Zirkulation,

Abnahme 18,439,000
Depositen, Zunah

me 212,933,000 .
Andere Verbindlich

keiten, Abnahme 34,752.000
Total Gold an Hand

2,471,625,000

Blutige Tragödie in

cincuHotcl.
New Jorler ermordet,

feine Gattin tätlich

verletzt.

Mörderin beging nach der Tat im sel-

be Zimmer Selbstmord.

Identität dcr Mörderin konnte noch

nicht festgestellt werden.

Verschaffte sich anf geheimnisvolle
Weise Einlaß inö Zimmer.

. Philadelphia, 27. Sept.
Zwei Tutzcnd Detektive bemühen sich

heute, das Geheimnis zu lüftcn, wcl
chcs das sensationelle Attentat auf I.
C. Graveur. Präsidenten dcr Alham
bra Garage in New Zlork, und seine
Gattin in deren Apartcments in ei
nem der erstklassigen Hotels von Phi
ladclphia umgiebt. Frau I. C. Le
Dur, die hernach mit derselben Wasfe
Selbstmord beging, erschoß Graveur
und brachte seiner Frau so schwere
Verletzungen bei, daß ihr Ableben je
den Augenblick erwartet wird. Ein
Motiv sür die Tragödie ist noch nicht
bekannt.

DaS Ehepaar Graveur kam gestern
abend per Automobil aus New Aork
nach Philadelphia. Sie besuchten ge
stern abend ein Theater und kehrten
gegen 12:30 Ilhr nachts nach ihrem
Hotel zurück. Nach Angabc von Ho
telbediensteten befand sich das Paar
allein und begab sich sofort nach sei
nen Zimmern. Kurz darauf hörten
Gäste in Zimmer desselben Stock
Werkes vier Schüsse. Sie eilten auf
den Korridor, wo ihnen Frau Gra
veur. die 23 Jahre alt ist, aus einer
Kugelmunde in der Brust blutend
entgegentaumclte. Die Frau schrie

hysterisch und man konnte aus ibr
keine zusammenhängende Geschichte

herausbringen. Beim Betreten dcs
Zimmers Graveur's fand man seine
Leiche auf dem Boden in einer Ecke
des Zimmers liegen, und in einer
anderen Ecke lag die Leiche Frau Le
Dur's, deren Hand den noch rauchen
den Revolver hielt. Alle drei Perso
nen waren voll bekleidet. Die an
gebliche Mörderin hatte eine Tasche,
worin sich eine VisitKarte mit dem
Namen I. C. LcDur, New Fork, bc
fand.

Wie sich Frau 'LeTur Einlaß nach
den Zimmern ihrer Opfer verschaffte,
ist nicht bekannt. Noch konnte festge
stellt werden, woher sie kam. Tie
Polizei glaubt jedoch, daß sie dem
Paar aus New Aork uach Philadel-
phia gefolgt war. Frau LeDur war
etwa 25 Jahre alt.

Frau Graveur wurde nach einem
Spital gebracht und war heute früh '

noch am Leben, aber die Aerzte er
warten jeden Augenblick ihren Tod.
Die ganze Nacht über war die Frau
hysterisch und Bemühungen der Be
hörden, sie zu Aussagen zu bewegen,
waren vergeblich.

New Yorker Beamte wurden er
sucht, bei der Aufklärung dcs Ge
hcimnisscs mitzuhelfen.
Mörderin in New Jork unbekannt.

New Iork, 27. Sept. I. C.
Graveur war hier in polizeilichen
und philanthropischen Kreisen gut bc
kannt. Zehn Jahre lang war cr
Haupt Probations Beamter des
5rriminalgerichtes. Im Jahre 10 1 1

verließ er die Office. Er führte die
Tonrbs Gefängnisschule ein. Er
lebte in einemHotel im oberen Stadt
teil. Der Name Frau I. C. LeDu?"
erscheint nicht im New Yorker
Adreßbuch.

Verletzte vielleicht nicht Gattin Gra
vcur's.

Philadelphia,?. Sept.
Tie im hiesigen Jefferfon-Spita- l lie
gende Verletzte hatte sich heute vor
mittag etwas beruhigt, weigert sich

(gortletzuna af kett 3.)

Durchbrechung der deutschen Linien
in Artois und der Champagne im
letzten Jahre, und sie hegen die rosig
sten Anschauungen über die gegen
wärtige Lage.

Alle militärischen Kritiker der

Leitungen stimmen darin übercin,
das; die Ergebnisse vom Montag und
Dienstag zu den wichtigsten gehören,
die an der Sommcfront erzielt wor
den sind. Sie weisen auf den takti-

schen Wert hin und betonen, daß die

Lage sich wesentlich geändert hat.

General Haigs Bericht.

London, 27. Sept. (Ass. Preß).
Zwischen 3000 und 4000 Gefangene
wurden von den Briten während der

Kämpfe am Dienstag und Mittwoch
an der Tommefront-gcmac- ht, wie ein

verspäteter Bericht des Generals Haig
meldet. In diesem heißt es:

..Die Schlacht hat mit großer Hef
tigkeit während des ganzen Tages an
gedauert. Unsere Truppen waren
überall am Amcrc Bache und an der
Sommc erfolgreich. Während der
lebten 48 Stunden wurden zwischen

3000 und 4000 Gefangene gemacht.

Amtliche Serbenmeldung.

Paris, 27. Sept. (Ass. Preß).
Die Serben haben drei heftige An

griffe der Bulgaren auf die Höhe von
Kaimakcalan zurückgeschlagen, wie
von der Heeresleitung, die sich mit
den Vorgängen an der Front von
Saloniki befaßt, gemeldet wird.

Ein Angriff der Franzosen östlich

von Vermondovillers hat die Einnah
me eines stark befestigten Gehölzes
zur Folge gehabt, wie gleichfalls amtl-

ich angekündigt wird.

Die große Schlacht in der Tobrudscha.

B u k a r c st, 25. Sept., über Lon
don, 27. Sept. (Ass. Preß). Einzel
heitcn über die große Schlacht an der
Tobrudscha-Front- , die vom 17. bis
zum 10. September dauerte, und,
wie General Avcresco meldet, mit
einer entschiedenen Niederlage der
Deutschen und Bulgaren cntdetc, sind
in einem Berichte enthalten, der von
der Heeresleitung heute veröffentlicht
wurde. Die Meldung lautet wie

folgt:
Die Kriegslcitung erfuhr am 17.

September, daß Abteilungen unserer
Truppen gezwungen waren, sich vor
der überlegenen Macht des Feindes
zurückzuziehen und langsam zurück
fielen, während sie dem Feinde
schwere Verluste beibrachten.

Maßregeln wnrden ergriffen, um
dieser Lage der Dinge zu begegnen
und eine verzwelteltc schlackt begann
an einer Front, die sich von der To
nau bis nach denk Schwarzen Meere
erstreckte. Der Kampf begann an der
Donau, wo feindliche Truppen, die
zum großen Teil aus Teutschen be
standen, sich bemühten,, einen Weg
nach Chernavoda zu bahnen. Dieses
Bemühen wurde durch den Wider
stand der Rumänen vereitelt, die
durch Bajonettangriffe und unter
stützt durch drei auf dem Flusse lie

gcndc Monitore das Vordringen des
Feindes zum Stillstand brachten.

In zweitägigen, sehr heftigen
Kämpfen erlitt der Feind schwere

Verluste, denn seine Massenformatio
nen wurden durch Artillericfcucr nie
dergemacht.' Im Zentrum wurde er
aus Gräben, in die er vorübergehend
eingedrungen, war durch die verein
ten russischen, rumänischen und serbi
scheu Truppen zurückgetrieben.

Am 19. September 9 Uhr abends
errcchte der Andrang des FcindeS
seinen Höhepunkt. Die Alliierten
überrannten durch einen mächtigen
Angriff den rechten Flügel deS Fein

Berlin, 27. Sept. lieber Tan-dill- e.

Die britische Flottenstation in
Portöimiuth, militärische Anstalten
au der Tbemse und in North Shielo,
Lincoln und Derby wurden durch
Zeppeline angegriffen, die England
während der Montag Nacht ubcrfal'
len haben. Ter Bericht der deutschen
Admiralität lautet wie folgt:

Jn der Nacht vom 23. zum 26.:
eptembcr haben deutsche Lufttrcu'

zer reichsjch nnd mit sichtbarem Er
folge unter Benutzung von Brand
und Explosivgeschossen den englischen
Seehafen Portsmouth beschossen, wie
auch befestigte Plätze an der Themfe
sowie Vifenbahn' und Jndustrieanla
gen im mittleren England, darunter
Lincoln und Terbli.
" Tie Lustschisfe kehrten unversehrt

.zurück, trotzdem sie durch Abwehrge
schütze beschossen worden waren.

Indirekte Berichte aus Kronstadt
in Siebenbürgen erklären, daß misz

vergnügte rumänische Soldaten un-

ter einem Zuge, der mit 400 rumäni
scheu Offizieren besetzt war, eine Tq
namitbombe zur Explosion brachten,
was zur Folge hatte, daß nur sieben
von ihnen uuvcrletzt entkamen.

Nachdem sich noch weitere Fälle von
militärischem Ungehorsam ereignet
haben, soll die rumänische Regierung
eine Untersuchung eingeleitet haben,
die ergab, daß zivci llntcroffi.zierc
und vier Soldaten erschossen wurden.
Während das allgemeine Ergebnis
war, daß ein ganzes Regiment den
(Gehorsam verweigerte.

Sofia, 27. Sept. (Assoc. Pr.)
Nach zehntägigen heftigen Kämpfen
ziuifchen bulgarischen und serbischen

Truppen an dem westlichen Ende der
Front in Mazedonien liaben die erste
ren die letzteren zurückgedrängt und

gelungen, auf der ganzen Front zn
weichen, wie hier amtlich angekündigt
wird.

Trci einander schnell folgende An

griffe bei Florina wurden znrückge
wiesen. Tie Franzosen sollen große
Verluste erlitten haben. Tie Md
dung hat folgenden Wortlaut:

An dem Abhänge von Stara Nc
rcdska unternahm eine unserer Ab

tcilungcn einen überraschenden An

griff in der Richtung auf das Torf
Bresnica auf ein Bataillon des 242.
französischen Regiments. Unsere!

Truppen zerstreuten den Feind nnd
kehrten mit verschiedenen Dutzenden!
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gewchr und anderer militärischen

Ausrüstung zurück.
Mit dem Bajonett haben wir

feindliche Graben in dem Torfe
Orownic genommen, wo wir drei
fug tot: Feinde vorfanden. Nabe den
Törfern Pisoderi und Armensko nn
tcrnahmeu wir auf drei feindliche
Bataillone ttegenangriffc, worauf
sich der Feind unter Znrücklassung
diele? Toten und Verwundeten zu
rückzog.

Oestlich von Florina haben wir
drei anf einander folgende Angriffe
der Franzosen abgeschlagen. Ter
Feind zog sich unter schweren Verlu
stcn zurück.

Nach zehn Tagen fortgesetzten
KämpscnS, während derer die gesam
tc TrinaTivision der Serben die bit
fersten Angriffe unternahm, schlugen

ufere Truppen den Feind bei einem
kühnen Angriffe bei Kaimakcalan
und zwangen ihn, sich auf der ganzen
Front zurückzuziehen. Ter Kampf
wird mit großem Vorteile für uns
fortgesetzt.

Im Moglenica Tale dauern die
Kämpfe der Artillerie gleichfalls au.
Auf der Höhe von Bcsaica herrscht
Ruke. An der Küste des Aegeischca
Mccreö wurden Bewegungen des Sortsetzung aus CrtU ft.)


